
 

 

 
Stadt Halle (Saale) 20. März 2025 
Geschäftsbereich des Oberbürgermeisters  

 
 
 
 
 
Sitzung des Stadtrates am 26. März 2025 
Antrag der AfD-Stadtratsfraktion zur Prüfung von Einsparungen bei der HAVAG durch 
den Einsatz von Herbiziden  
Vorlagen Nummer: VIII/2025/00943 
TOP: 12.1 
 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Die Stadtverwaltung empfiehlt, den Antrag abzulehnen. 
 
Begründung: 
 
Der Einsatz von Pestiziden insbesondere im städtischen Bereich ist mit hohen Risiken – 
nicht nur für die Umwelt, sondern auch für Menschen und Haustiere – verbunden. Stadt und 
HAVAG setzen daher keine Herbizide auf ihren Flächen ein; die HAVAG hat ihren 
Pestizideinsatz zur Vegetationsbekämpfung im Schottergleis seit 2020 eingestellt. Auch die 
Deutsche Bahn verzichtet mittlerweile vollständig auf den Glyphosat-Einsatz auf ihren 
Gleisanlagen. 
 
Aktuell ist die vollständige Befreiung der Gleisanlagen von Bewuchs nicht notwendig, es 
erfolgt nur eine punktuelle Bearbeitung. Die für die vollständige mechanische Befreiung der 
ca. 180.000 qm Schotterflächen der HAVAG theoretisch benötigte höhere fünfstellige 
Summe wurde wegen der nur vereinzelt notwendigen Eingriffe nur zu einem Bruchteil 
aufgewendet. Für den flächendeckenden Einsatz von Glyphosat hat die HAVAG im Jahr 
2020 rund 15.000 Euro ausgegeben. Aufgrund der stark gestiegenen Kosten für Pestizide in 
Deutschland wäre aktuell mit deutlich höheren Kosten zu rechnen.  
 
Ein Antrags- und Genehmigungsverfahren bei der Landesanstalt für Landwirtschaft und 
Gartenbau Sachsen-Anhalt in Bernburg wäre notwendig; inwieweit überhaupt eine 
Genehmigung für den Einsatz von Glyphosat erreicht werden könnte, ist aktuell nicht 
abschließend zu beantworten. 
 
 
 
Oberbürgermeister 
 


